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Ernſter Konflütt Jtalien Grie
Ein folgenſchwerer Mord

Die italieniſche Grenzkommiſſion von Griechen herfallen

Paris 39 Augnſt Eig Drahtmeldung Wie die
Agenzia Stefant meldet wurden die italieniſchen Mitglieder

der Grenzfeſtſchungskommiſſion für die griechiſch albaniſche
Grenze auf der Straße Janina Santi Quaranta von Griechen
ermordet Nach Einzelheiten der italieniſchen Blätter ſind
die Mörder griechtſche Stagatsangehörige
Die franzöſtſchen und engliſchen Mitglieder der Militär
kommiſſion ſind in keiner Weiſe heläſtigt worden Die Er
mordeten find der General Tollini der Stabsarzt Corti de
Leutnant Bonadini der Dolmetſcher Craveri und der Chauf
feur Farneti

Der Generalſekretär der interalliierten Militärkommiſſion zur
Feſtſetzung der griechiſch albaniſchen Grenze hat der Botſchafter
konferenz in Paris telegraphiſch über den Vorfall Bericht erſtattet
Danach wurde das Attentat öſtlich von dem griechiſchen Grenz
poſten Kamadia an einer Stelle verübt an der die Straße durch
einen dichten Wald führt Der albaniſche Delegierte fuhr dem
italieniſchen Automobil voraus Wenige Minuten nachdem er
die Stelle paſſiert hatte mußte das italieniſche Automobil die
Fahrt verlangſamen und anhalten weil ein Baumſtamm quer
über die Straße gelegt worden war Jn dieſem Augenblick wurde
es beſchoſſen Von dem in der Nähe liegenden griechiſchen Grenz
poſten qus wurden 30 bis 40 Schüſſe gehört Der Stabsarzt Corti
wurde im Wagen getötet Die vier anderen konnten noch aus
ſteigen und einige Schritte weitergehen Die Leiche des Generals
Tollini wurde etwa 20 Meter vom Automobil entfernt im
Straßengraben gefunden Der griechiſche Oberſt Bozaki der dem
italieniſchen Kraftwagen in großem Abſtande folgte traf an der
Unglücksſtelle erſt ein als alles vorüber war und die Täter bereits
die Flucht ergriffen hatten Die Leichen der Ermordeten wurden
nach Janina gebracht Der franzöſiſche und der engliſche Kom
miſſar die ſich im Gebirge am nördlichen Teil der Grenze be
finden ſind in Kenntnis geſetzt worden

Italiens Sühneforderungen
Eine Flottendemonſtration Bereitſchaft von Truppen

Rom 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Agenzia Stefani
teilt mit Aus den Präzedenzfällen des Mordes in Albanien
aus anderen Anzeichen und Tatſachen die zu ihrer Zeit beleuchtet
werden ſollen aus der Geſamtheit der aus guter Quelle ge
ſammelten übereinſtimmenden Berichte iſt die italieniſche Re
gierung zu der Ueberzeugung gelangt daß auf die griechiſche Re
gierung außer der materiellen auch die moraliſche
Verantwortung für den Mord fällt Auf Grund
dieſer Ueberzeugung hat Miniſterpräſident Muſſolini in der Ge
wißheit das Gefühl des Unwillens des ganzen italieniſchen Volkes
zum Ausdruck zu bringen den italieniſchen Geſandten in Athen
Montagna beauftragt Griechenland eine Note zu überreichen in
der Jtalien fordert

1 Offizielle Entſchuldigung in ausführlicher Form gegenüber
der italieniſchen Regierung derart daß dieſe Entſchuldigung
der königlichen Geſandtſchaft in Nom durch die höchſte grie
chiſche Militärbehörde unterbreitet wird

2 Abhaltung eines feierlichen Trauergottesdienſtes für die
Opfer des Mordes in der katholiſchen Kathedrale von Athen
in Anweſenheit aller Regierungsmitglieder

3 Ehrenbezeigung für die italieniſche Flagge welche durch die
im Piräus vor Anker liegende griechiſche Flotte einer unſerer
Flottendiviſtonen die ſich zu dieſem Zweck dorthin begeben
wird durch die Abgabe von 21 Salvenſchüſſen erzeigt wer
den ſoll während gleichzeitig die griechiſchen Schiffe die
italieniſche Flagge hiſſen ſollen

4 Strengſte Unterſuchung durch die griechiſchen Behörden am
Orte des Mordes im Beiſein des italieniſchen Militär
attachés für deſſen Perſon die griechiſche Regierung unbe
dingt verantwortlich iſt Dieſe Unterſuchung muß innerhalb
fünf Tagen von der Annahme dieſer Forderungen an be
endigt werden

5 Todesſtrafe für alle Schuldigen
6 Leiſtung einer Entſchädigung von 50 Millionen Lire inner

halb fünf Tagen von der Ueberreichung dieſer Note an ge
rechnet

7 Militäriſ Ehrenbezeigung für die Opfer des Mordes
während ihrer Einſchiffung auf dem italieniſchen Schiff in
Proveſa Die italieniſche Regierung fordert weiter daß
Griechenland in einem kurzen Zeitraum antwortet

Rom 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Epoca meldet aus
Larent daß ein Teil der italieniſchen Kriegsflotte in Tarent den
Befehl erhalten hat die Manöver zu unterbrechen und ſich ſofort
kriegsbereit zu machen um jeden Augenblick in See gehen zu
können Außerdem ſeien ein Regiment Jnfanterie und Karabinieri
bereitgeſtellt worden Der Marineminiſter hat ſeinen Urlaub
unterbrochen und iſt nach Rom zurückgekehrt Er hatte eine Be
wrechung mit Muſſolini

Enkrüſtungsſiurm in Jkalien
Rom 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Rachricht

von der Ermordung der italieniſchen Militärkommiſſion an der
griechiſch albaniſchen Grenze die geſtern abend noch amtlich be
ſtätigt wurde hat wie bereits gemeldet in Italien Entrüſtungund Beſtürzung hervorgerufen n Mailand kam es ſogar

chon zu Demonſtrationen vor dem griechiſchen
Konſulat wo eine r junger Leute inſchwarzen Hemden tumultiierten und das Kon
ſulatſchild mit Tinte re Es wurde anch
eine Bombe geworfen die aber keinen Schaden anrichtete Das
Vappen des Konſulates wurde

Der im Voraus zu entrichtende Bezugepreis iſt frei leibend die finzeigen
die Preiſe hierfür ſind freible bend Schluß der Anzeſzen Fnnahme Fehn Uhr

Bezugstündfgungen ſind ſtets nur bis zum 20 ſeden NMongas zum Schluß des laufenden Monats zulsſſig
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henland
Tricſt 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Geſtern abend zog

eine große Menge unter Vorantragung einer griechiſchen Fahne
durch die Stadt und verbrannte die Fahne auf dem Freiheits
platz Die Demonſtranten zogen ſodang in die Altſtadt und
drangen in ein von Griechen ſiark beſuchtes Kaffee deſſen Ein
richtung faſt vollſtändig zertrümmert und verſchiedene Gäſte ſchwer
mißhandelt wurden Unter Schmährufen gegen Eriechenland be
wegten ſich die Demonſtranten dann zur griechiſchen Kirche ſowie
zur griechiſchen Schule wo ſie ſich veorſchiedener Tafeln bemäch
tigten um ſie ins Meer z werfen Die Polizei ſtellte die Ruhe
wieder her Der Sekretär der pazifiſtiſchen Vartei Morara
wurde durch drei Revolvrerſchüſſe getöret Der Attentäter wurde
verhaftet Er heißt Sollaxoli und erklärte die Tat aus Rache
begangen zu haben weil ihm Morgra das verſpochene Chauffeur
dekret nicht ausgehändigt habe Die Eeſchäfte und offenen Lokale
in Trieſt ſind geſchloſſen und von den Maſten weht die ſchwarz
umflorte Trikolore Morara war ein Jugendfreund Muſſolinis

Inkernatongle Verwickelnngen
Vor einem gemeinſamen Schritt der Entente

Rom 30 Auguſt Eig Drahtmeldung
Vertreter in Athen Paris und London ſind
Weiſungen ergangen Jnfollge
des Vorfalles hat Muſſolini

die Alliierten in einer Note zu ſolidariſchem Proteſt eingeladen
da Generol Tellini und jeine Kollegen als Vollzieher des
Friedensvertrages umgekommen ſeien

Paris 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Das ganze Jnter
eſſe der hieſigen diplomatiſchen Kreiſe iſt gegenwärtig auf die
Ermordung der italieniſchen Delegierten in Janina konzentriert
Am Quai Orſay wird die dadurch entſtandene Spannung für
ernſt gehalten da Jtalien entſchloſſen fei ſich nicht mit bloßen
Entſchuldigungen Griechenlands zufrieden zu geben Der hieſige
italieniſche Botſchafter erhielt Weiſung ſich mit der franzöſiſchen
Regierung in Verbindung zu ſetzen Man rechnet hier damit
daß die Verbündeten gemeinſchaftlich vorgehen da die italieniſche
Miſſion von der Botſchafterkonferenz beauftragt war die ſüdliche
Grenze Albaniens feſtzuſetzen Die Lage wird dadurch kompliziert
daß außer Griechenländ auch Albanien die perſönliche Sicherheit
der ermordeten Delegierten garantiert hatte

e

Griechenlands Abbitte

Athen 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Die griechiſche
Regierung hat dem italieniſchen Geſandten in Athen ihr Be
dauern über die Ermordung des Genergls Tallini aus
geſprochen Sie gab die Verſicherung daß ſie die nötigen Mah

ergreifen werde um die Mörder in die Hand zu vbe
ommen

57 Prozent Steigerung der Lebenshalfungskoſten

Berlin 39 Auguſt Eig Drahtmeld Die Lebens
haltungsindexziffer iſt nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen
Reichsamtes vom 20 bis 27 Auguſt um 57 Prozent geſtiegen
Die Reichsindexziffer Ernährung Wohnung Heizung Beleuch
tung und Bekleidung beträgt demnach für Anfang der laufenden
Woche 1 183 434 gegen 753 733 in der Vorwoche Die Steigerung
iſt auf Grund der Preisnachweiſung von 24 Städten errechnet
worden Für die vorige Woche hatte ſich infolge des Anſchluſſes
an den nur l4tägig vorliegenden Jndex für den erweiterten Kreis
von 71 Gemeinden ein anderer Teuexrungsſatz 72,5 Prozent er
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An die italieniſchen
ſofort entſprechende

des internationalen Charakters

gehen als der aus dem einfachen Mittel in den Wochenbericht
ſtädten errechnete 54 Prozent für diesmal kommt eine ſolche
Angleichung nicht in Frage da eine neue Teuerungszahl aus den
71 Gemeinden nicht vorliegt Sonſtige Preſſemeldungen über die
letzte amtliche Jndexziffer find unrichtig

Rhein und Kuhrchronit

Phönirx wieder beſetzt Geſtern wurden die Fabrikanlagen
es Phönix in Hörde wiederum beſetzt Etwa 600 der in franzö
iſchen Dienſten ſtehende Arbeiter ſind in den Unterkunfſtsräumen

der Schupo einquartiert worden Die Arbeiter haben mit dem
Wegſchaffen der Erzeugniſſe bei Phönix begonnen

Fünfzig Perſonen mit engliſchen Geleitſcheinen ausgewieſen
Geſtern nachmittag wurden auf der Station Hammerſtein bei Voh
winkel etwa fünf Perſonen die in dem Beſitz von engliſchen
Geleitſcheinen waren feſtgehalten Die Geleitſcheine wurden zer
riſſen und die Feſtgehaltenen nach einigen Stunden in das un
beſetzte Gebiet abgeſchoben

I grügter Streifzug Geſtern nachmittag erſchienen erneut
franzöſiſche Gendarmen in der Handelskammer in Eſſen um Dr

ech lin und Dr Kowalski feſtzunehmen Der Verſuch miß
lang da die beiden Herren nicht anweſend waren

Reuer Saftbefehl gegen Falk Die Verdachtsinomente gegen
den Großinduſtriellen Max Falk haben ſich derart verſtärkt daß
der Oberſtaatsanwalt t den Antrag auf Eröffnung der Vor
unterſuchung geſtellt hat Der Unterſuchungsrichter des Land
gerichts Elberfeld hat gegen Falk wegen dringenden Verdachts
erheblicher Schiebungen den Haftbefehl erlaſſen

Begnadigung des Mörders Grafs Der belgiſche Miniſterrat
beſchäftigte ſich geſtern mit der Frage der Begnadigung des Mör
ders des belgiſchen Leutnants Graf und beſchloß dem General
Degoutte der in ſeiner Eigenſchaft als Kommandant der Be
atzungstruppen in dieſem Falle die letzte Entſcheidung hat die

anadigung vorzuſchlagen

Verurkeilung eines deutſchen Generals

Paris 29 Auguſt Eig Drahtmeldung Das Kriegsgericht
des 20 Armeekorps hat den deutſchen General Otto v Jäger
der während des Krieges eine deutſche Jnfanteriebrigade komman
dierte wegen Einäſcherung und Ausplünderung des in der Nähe
von Nancy gelegenen Dorfes Remöérepille in Abweſenheit zum
Tode verurteilt Der General ſoll Befehl zur Zerſtörung des
Dorfes gegeben haben weil angeblich aus einem Hauſe auf die
deutſchen Truppen geſchoſſen worden ſei Das Gericht ſoll aber in
zwiſchen feſtgeſtellt haben daß der fragliche Schuk von einem

aten auf eine Kuh abgegeben worden ſe
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58 Jahr gang
Einzelpreis 20 000 Mark

khäeutſrhland
Fernſprecher Sammel Nummer 7451 Die Zentrale ver
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Vom Kohlenpreis
Wahres und Erdichtetes

Von Dr Jng Wilhelm Pothmann Halle
Die finanzielle Lage der Berliner Straßenbahn war ſchon ſei

Jahren ſehr ſchlecht Bisher konnte ſie ſich aber wenigſtens über
Waſſer halten Nun iſt es endlich zum Bankerott gekommen
Man hat den Arbeitern und Angeſtellten zu einem beſtimmten
Termin gekündigt will die Bahn für einige Tage gänzlich ſtill
legen und alsbald den Betrieb auf vollkommen neuer Grundlage
wieder aufnehmen Wie den übereinſtimmenden Aeußerungen
von Fachleuten zu entnehmen iſt liegt der Hauptgrund für die
Stillegung der Bahn in den jetzigen Arbeitsbedingungen Es iſt
deshalb ganz logiſch daß dieſe in der neuen Betriebsgeſellſchaft
weſentliche Veränderungen erfahren müſſen Jn der vorgeſtrigen
Ausgabe des Berliner Tageblatts ſchrieb ein Berliner Straßen
bahnfachmann ſo ginge es auf keinen Fall weiter zumal die
übrigen beſſerrentierenden Berliner Verkehrsunternehmungen
noch nicht mit der Straßenbahn zuſammengefaßt ſeien Es gelte
ohnehin in ganz Deutſchland ein modifiziertes Arbeitsverhältnis
zu ſchaffen und darin müſſe der größte Betrieb der Reichshaupt
ſtadt ſchon vorangehen Nachdem die Extrazulagen für Nacht
und Sonntagsdienſt ſchon längſt abgeſchafft ſeien müſſe jetzt auch
länger gearbeitet werden Es ſei der klare Beweis erbracht daß
ein Betrieb unter den heutigen Arbeitsbedingungen nicht aufrecht
erhalten werden könne eine rationelle Ausnutzung der Kräfte ſei
notwendig Der ſchönen Rede kurzer Sinn iſt mithin mehr
Arbeit billigere Arbeit und Auswahl der Ar
beiter zwecks Entpolitiſierung des Betriebes
Die ſtädtiſche Verkehrsdeputation als berufene Vertreterin der
Straßenbahnintereſſen hatte den Magiſtrat ſchon ſeit Jahren auf
die unhaltbaren Zuſtände aufmerkſam gemacht Dieſer glaubte
aber die Warnung in den Wind ſchlagen zu können und ſucht nun
ſeine Neuordnung bei völliger Ausſchaltung der Verkehrsdeputation
durchzuführen Dies eröffnet angenehme Ausſichten für das Ge
lingen der Operation

Von beſonderem Jntereſſe iſt an dieſer Verkehrskataſtrophe in
Berlin der Umſtand daß der Magiſtrat unmittelbar vor dem
Zuſammenbruch ein Telegramm an die beteiligten Miniſterien
richtete in welchem er die Schuld für die gänzlich auf den Hund
ge wirtſchaftete Straßenbahn ausſchließlich auf die hohen
Kohlenpreiſe zu ſchieben verſuchte Mit Rückſicht auf die
von allen Fachleuten zugegebenen wirklichen Urſachen des Zu
ſammenbruches kommt dieſem Telegramm nur die Bedeutung eines
geſchickten Verſchleierungsmanövers zu Den
Berliner ſtädtiſchen Gaswerken ſcheint ein ganz ähnliches Schickſal
bevorzuſtehen wie der Straßenbahn Wie man geſtern in den
Zeitungen leſen konnte hat auch hier der Magiſtrat in einem
Telegramm an die zuſtändigen Stellen den Verſuch gemacht für
den drohenden Zuſammenbruch der Berliner Gas
wirtſchaft die Kohlenpreiſe verantwortlich zu
machen

Die Berliner Telegramme machen Schule Auch der Magi
ſtrat der Stadt Halle hat an den Reichskanzler
ein Telegramm gerichtet in dem er Klage führt
über den Preis von 4 Millionen Mark für denZentner Kohle Um die unberechtigte Höhe dieſes Preiſes
offenkundig zu machen fügt er weiter hinzu daß dem Friedens
reis von 60 Goldpfennigen heute erſt ein Papiergeldwert von

600 000 Mark entſprechen würde Dieſe Argumentation war
mindeſtens unklug da die Stadt Halle zu den wenigen Städten
gehört die Kohlenbergwerke beſitzen Die Allgemeine
Zeitung hat deshalb vorgeſtern bereits prompt

die Frage an den Magiſtrat gerichtet ob er bereit ſei auſ
dem in ſeinem Eigentum befindlichen Halleſchen Kohlenwerk
die Briketts zu 600 6900 Mark den Zentner ohne Kohlenſteuer
an die Verbraucher abzugeben

Wenn das Telegramm ehrlichſter Ueberzeugung entſprungen iſt
und nicht taktiſche Geſichtspunkte für ſeine Abfaſſung beſtimmend
waren ſo müßte der Magiſtrat ebenſo prompt antworten daß er
bereit ſei die auf ſeinem Werke erzeugten Briketts zum genannten
Preiſe abzugeben Jn dieſem Falle blieb er der Oeffentlichkeit
aber noch eine Erklärung ſchuldig nämlich die warum er ſeine
Brennſtoffe bisher zu Syndikatspreiſen verkauft hat Vermutlich
wird er aber zu dem Preiſe von 600 000 Mark nicht liefern da er
dazu gar nicht in der Lage iſt ß

Es ſoll gewiß nicht beſtritten werden daß der Kohlenpreis
zurzeit leider ſehr hoch liegt und vielen Leuten der Einkauf des
Winterbedarfes ernſte Sorge bereitet Es muß aber mit aller
Deutlichkeit darauf hingewieſen werden daß der vom Verbraucher
zu bezahlende Kohlenpreis nicht ohne weiteres ver
glichen werden darf mit dem Friedenskohlen
preis Der heutige Kahlenpreis enthält einen großen Prozent
ſatz öffentlicher und ſonſtiger Abgaben die dem Friedenskohlen
preiſe vollkommen fremd waren Der Bahnabſatzpreis vom
20 Auguſt für 1 Tonne Hausbrandbriketts betrug beiſpielsweiſe
18 912 000 Mark Jn dieſem Preiſe ſteckte eine Kohlenſteuer von
3 833 829 Mark eine Umſatzſteuer von 363 064 Mark ein Heim
ſtättenbeitrag von 120 000 Mark ferner noch ein Zuſchlag für
Syndikatsumlage und Unkoſtenbeitrag Setzt man alle dieſe Auf
ſchläge vom Kohlenpreis ab ſo bleibt ein Reinerlös von 13 836 306
Mark Dieſe Ziffern zeigen ſchon wie bedeutend der Nettokohlen
preis unter dem Bruttakohlenpreiſe liegt Aber allein auf den

Nur der Nettopreis wird an den
Werksbeſitzer abgeführt Jede Beweisführung der gedachten Art
muß deshalb ſchon auf ihn zurückgreifen Man wird nun ein
wenden daß die Kohlenpreiſe auch nach a
öffentlichen Laſten höher liegen als es der Geld
entwertung entſpricht Darauf iſt zu ſagen daß wir
heute gegenüber dem Frieden infolge der Umſtellung auf die Achtundenſchicht und andere Urſachen grund verſchiedene
Leiſtungs verhältniſſe haben Der deutſche Braun
kohlenbergbau beſaß 1913 eine Belegſchaft von 77 886 Mann
1922 dagegen von 165027 Mann Die Förderung belief ſich 1913
auf 87 233 Tonnen 1922 auf 137 207 Tonnen ſo der Förder
anteil je Kopf und Schicht 1913 3,73 Tonnen und
1922 2,77 Tonnen betrug Jm mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau ſtellten ſich die Leiſtungsverhältniſſe noch u er1914 lag ein Förderanteil vor von 3,64 Tonnen und im S

dieſes Jahres von 2,08 Tonnen Trotz dieſes außer



großen kommen werkbeſtändige Löhne zur Aus
lung Diezah Lohnbelaſtung je Tonne Förderung iſt erklärlicher

we außerordentlich Da auch in anderen JnduſtrienLeiſtun rüagange vorliegen ſind die Materialpreiſe verhältnis
nan Narter geſtiegen als der Geldentwertung entſpricht Da

die Selbſtkoſten des Kohlenbergbaues zu 60 Prozent aus Mate
rialkoſten beſtehen wirkt ſich auch dieſes Moment ungünſtig für
ihn aus

Die r und wichtigſte en dafür daß im Berg
ban und in anderen Jnduſtrien wieder normale Preisverhält
niſſe Platz greifen iſt die daß auf der ganzen Linie eine Rück
kehr zu der Friedensleiſtung ſtattfindet Es gibt t r den

ken wenn das Land das den ten Nutzen aus dem Weltkriegegezogen hat nämlich Amerika die Friedensleiſtung e
Kopf bis auf den heutigen Tag gewahrt hat undunſer ſchärfſter Konkurrent auf dem n r We England
nur eine Einbuße von 10 Prozent aufweiſt Jm Vergleich hierzu
iſt es ein Unding daß Deutſchland als größtes Verliererland aus
dem Weltkriege ſich einen Leiſtungsrückgang in ſeinem mittel
deutſchen Braunkohlenbergbau von über 40 Prozent glaubt ge
ſtatten zu können

Erhöhend auf den Kohlenpreis wirkt ferner der Umſtand ein
daß die Werke ſelbſt unter Zugrundelegung der heutigen ver
ſchärften Zahlungsbedingungen früheſtens 10 Tage nach
Lieferung in den Beſitz des Gegenwertes kommen
Bei dem heutigen raſch ſinkenden Geldwert bedingt dieſe verſpätete
Jahlung natürlich die Einkalkulierung eines Entwertungsfaktors
Wie aus der Preſſe bekannt iſt geht das Beſtreben der Organe der
Kohlenwirtſchaft dahin eine pünktlichere Zahlung der Kohlen
preiſe zu erreichen und dieſen Entwertungsfaktor abzubauen Jn
den ab 27 d M gültigen Kohlenpreiſen iſt bereits ein Abbau von
5 Prozent vorgenommen worden Wie bedauerlich hoch die Preiſe
guch ſind eins ſteht feſt daß die Werke trotz alledem keine Seide
ſpinnen können Tatſache iſt vielmehr daß ſie bis über die Ohren
rerſchuldet ſind Wie ausdrücklich bemerkt ſein möge bezieht ſich
dieſes nicht nur auf ſchlecht rentierende Werke ſondern auch auf
große Konzerne mit klangvollen Namen Die Folge davon iſt daß
geplante Ausbauarbeiten vorläufig zurückgeſtellt und auch
in Ausbau befindliche Neuanlagen in weiteſtem Umfange haben
eingeſtellt werden müſſen Selbſt der Betrieb läßt ſich in vielen
Fällen nicht mehr in dem bisherigen Umfange aufrechterhalten
ſondern muß auch ſeinerſeits Einſchränkungen erfahren r
trifft dies natürlich die nicht unmittelbar produktiven Arbeiten
alſo in erſter Linie den Abraum Bei längerer Dauer der Ver
hältniſſe werden natürlich auch die produktiven Arbeiten in Mit
leidenſchaft gezogen werden Es kommen eine Reihe von Un
ſtänden zuſammen welche die drückende Geſamtlage verurſachen
die maßlos angeſchwollenen Löhne und Gehälter die hohen
Materialpreiſe De von Tag zu Tag zarten Zahlungs
bedingungen der Lieferfirmen die ungünſtigen Rückwirkungen
aus der Ruhrabſperrung und die hohen Steuerauflagen Greift
nicht bald eine einſchneidende Veränderung Platz ſo kann mit Be
ſtimmtheit vorausgeſagt werden daß Arbeitsloſigkeit dieunabwendbare Fokve dieſer Entwicklung iſt

Das deutſchnationgale Programm
Außen innen und wirtſchaftspolitiſche Forderungen

Am 28 Auguſt d J waren die Landesverbandsvorſitzenden
der Deutſchnationalen Volkspartei im Reichstage zu einer Aus
ſprache über die politiſche Entwicklung der letzten Wochen ver
ſammelt Nach Vorträgen der Abgg Hergt Helfferich Schiele
und Dr Reichert und nach eingehender Ausſprache wurde folgende
Entſchließung gefaßt

Die Landesverbandsvorſitzenden der Deutſchnationalen Volks
partei billigen die klare Oppoſitionsſtellung der Leitung und der
Reichstagsfraktion der Partei gegenüber der Regierung Sttreſe
mann Hilferding Jn dieſer Regierung hat die Sozialdemokratie
offenſichtlich einen übermäßigen Einfluß Das führt zu Schwäche
nach innen und Schwäche nach außen Verhandeln mit den Fran
zoſen Rückſicht gegen die Kommuniſten Rückſichtsloſigkeit gegen
die rechtsſtehenden Kreiſe zum Gegenteil alles deſſen was heute
notwendig iſt Zu einem Spiel mit wechſelnden Mehrheiten
laſſen wir uns von dieſer Regierung nicht mißbrauchen Ent
ſchiedene Oppoſition iſt unter dieſen Umſtänden für eine ent
ſchloſſene nationale Vartei die einzige wahrhaft ſtaatserhaltende
ſtaatsverteibigende Einſtellung

Die bedrohte Lage unſeres Vaterlandes nach außen wie im
Jnnern macht die Durchſetzung folgender Forderungen zur ge
bieteriſchen Rotwendigkeit

a Außenpolitik
1 Es muß eine wahrhaft aktive Politik getrieben werden

aber nicht im Sinne der Sozialdemokratie und ihrer Nachläufer
die uns durch Nachgiebigkeit gegenüber einem unerbittlichen
Feind dem Untergang entgegenführen Jm Gegenteil ver
Widerſtand an Rhein und Ruhr iſt in verſtärktem
Maße fortzuführen Je ſtärker der Druck deſtoſtärker der Widerſtand Ein verzweifelndes
Volk in höchſter Rot darf jedes Mittel ergreifen
das Erfolg verſpricht2 Die ſchleunige Räumung aller widerrechtlich beſetzten deut
ſchen Gebiete Freilaſſung aller Verhafteten und Eingekerkerten
Wiedergutmachung allen von den Beſatzungstruppen und Be
hörden angerichteten Schadens Herausgabe allen geſtohlenen
Gutes müſſen Vorausſetzung jeder Verhandlung mit dem Feinde
bleiben Eegenüber ſeinen ruchloſen Gewalttaten auf deutſchem
Boden ſind alsbald Vergeltungsmaßnahmen zu ergreifen Die franzöſiſchen und belgiſchen Mitglieder der Entente
kommiſſionen haben nach den Rechtsbrüchen beider Staaten in
Deutſchland nichts mehr zu ſuchen ſie ſind auszuweiſen

3 Der Verſailler Vertrag iſt von Frankreich und Belgien
zerbrochen Daraus muß Deulſchland mutig und entſchloſſen die
Folgerungen ziehen Alle Leiſtungen aus dem Ver
trage ſind einzuſtellen ehe der Weg zur Wehr
haftmachung unſeres Volkes frei iſt Nur ſo könnenwir den Glauben an den deutſchen Lebenswillen und die deutſche
Lebenskraft wiederherſtellen und uns wieder Achtung und
Bündnisfähigkeit erwerben

b Jnnenpolitik
1 Die Staatsautorität im Jnnern iſt rückſichtslos wieder

ver zuſtellen Dazu iſt vor allem nötig nur ſolche Perſonen mit
ſtaatlichen Aemtern zu betrauen die nach Charakter und Vor
leben geeignet erſcheinen dem Staat und ihrem Amt Anfehen und
Achtung bei der Bevölkerung zu verſchaffen

2 Jeder geiſtige und politiſche Terror iſt zu unterdrücken
Daher ſind die verfaſſungswidrigen Schutzgeſetze alsbald
abzubauen An die Stelle der politiſchen Willkür iſt wieder
das Recht zu ſetzen

3 Angeſichts der Abhängigkeit des Parlamentes von Maſſen
ſtimmungen und der Ungeeignetheit des heutigen Kabinetts zu
einer kraftvollen Politik muß in dieſen Zeiten der Not eine
Stelle mit außerordentlichen Machtvollkommen heiten betraut werden die unabhängig vom Druck der
Straße der Parteien und Parteikoalitionen die zur Rettung der
Ehre und Zukunft unſeres Volkes erforderlichen Schritte tun
kann Sollte das Parlament die Uebertragung ſolcher Voll
n verweigern ſo iſt die Entſcheidung des Volkes herbei
zuführen

4 Das deutſche Volk muß gegen kommuniſtiſche Aufruhrver
ſuche unbedingt geſchützt werden Wir ſind nicht geſonnen uns
we terhin derartige Friedensbrüche bieten zu laſſen Wo der
ſtaatliche Schutz verſagt wird die ordnungsliebende und wirklich
arbeitende Bevölkerung den Schutz ihrer Heimat und Arbeit ſelbſt
in die Hand nehmen Dem Verſuch einer zweiten Revolution
derden wir rückſichtsloſen Widerſtand entgegenſetzen

e Wirtſchaftspolitik
1 Der kürzlich beſchloſſenen außerordentlich harten ſteuerlichenBelaſtung e wir dem wen zu

geſtimmt die verſtärkte Durch nung des Abwehrkampfes an

Rhein und Ruhr und die Sicherung der Staatsordnung im In
nern zu gewährleiſten Dieſe Vorausſehung iſt heute nicht mehr
gegeben Inzwiſchen hat die Zerſetzung der deutſchen Wirtſchaft
verhängnisvolle Fortſchritte gemacht welche die Undurchführbar
keit und Untragbarkeit der übereilt beſchloſſenen Steuern von Tag
u Tag deutlicher hervortreten laſſen Deshalb iſt in eine ſofortige

Nachprüfung der Steuergeſetze einzutreten Zunächſt ſind ihre be
den Auswirkungen zu verhindern Deshalb fordern wir
a um aſſende Slundungen der Steuerzahlung bei Leiſtungs
unfähigkeit bei land wirtſchaftlichen Steuerpflichtigen bis zur Ein
bringung der verſpäteten Ernte Ermöglichung der Steuerzah
lung der Landwirtſchaft durch Leiſtung in naturg zu angemeſſenen
Preiſen 0 weitgehende Anwendung des Härteparagraphen und
Aufhebung der rigoroſen Anweiſungen der Finanzämter2 Zur Sicherſtellung der Wilsernäheung iſt die landwirt
ſchaftliche Produktion gegen alle Störungen durch
wilde Streiks und Plünderungen zu ſchützen Die
ſchleunige Verteilung der neuen Ernte an die Verbraucher iſt
durch Zuſammenarbeit von Landwirtſchaft reellem Handel und
Verbrauchern zu ſichern Jeder verteuernde Zwiſchen und Ketten
handel iſt unter ſchwerſte Strafe zu ſtellen die betroffenen Waren
ſind zu beſchlagnahmen und an die minderbemittelte Bevölkerung
zu verteilen Nur mit einer Regierung die das Vertrauen auch
ver ſchaffenden Stände hat können dieſe ſchon ſo oft ausgeſproche
nen Forderungen wirklich erfüllt werden

Das deutſche Wirtſchaftsleben iſt vor dem Zuſammenbruch
nicht zu retten die Produktion nicht aufrechtzuerhaiten und zu
verſtärken wenn nicht die Möglichkeit geboten wird die Ware für
ehrliches Geld zu verkaufen und die Arbeit mit ehrlichem Gelde
zu entlohnen muß alsbald ein regal fundiertes Geld eſchaffen werden Jn der gegenwärti
gen Lage des Reiches können nur die wirtſchaftlichen Berufsſtände
dieſe gewaltige Aufgabe löſen

4 Vie Wiederherſtellung einer geordneten Wirtſchaft iſt nur
durch Steigerung der n Produktion Einſchränkung der
Einfuhr und Beſchränkung aller Volksſchichten auf den unbedingt
lebensnotwendigen Verbrauch zu erreichen Alle die Wirtſchaft
hemmenden Beſchränkungen ſind aufzuheben

5 Da für die nächſte Zeit mit wachſender Erwerbsloſigkeit
zu rechnen iſt müſſen ſchleunigſt umfaſſende Maßnahmen zu pro
duktiver Beſchäftigung der Erwerbsloſen getrof
ſen werden Die produktivſte und dringendſte Arbeit iſt gegen
wärtig die Beſchaffung von Wohnſtätten und von Heizmaterial
für die Not des Winters

6 Die Zuwanderung fremdſtämmiger insbeſondere oſtjüdi
ſcher Elemente muß unbedingt verhindert werden bereits zuge
wanderte Fremde ſind auszuweiſen oder in Lagern unter
zubringen Die dadurch freiwerdenden Wohnungen ſind den
Kriegsbeſchädigten und Ausgewieſenen zu übergeben Die Ge
winnung von Heizmaterial aus den ſtaatlichen Forſten und Torf
mooren iſt einheitlich zu organiſieren

7 Jedes Schieber und Praſſertum das dem Ernſt der Jert
und der Notlage unſeres Volkes nicht en muß unterbunden

werden Deshalb ind alle ſolchen Zwecken dienenden Ver
gnügungsſtätten alsbald zu ſchließen und ſtrengſte Maßnahmen
gegen jeden überflüſſigen Verbrauch insbeſondere durch Fremde
zu treffen

Mit dieſem Programm wenden wir uns an alle diejenigen
Volksgenoſſen welche eingeſehen haben daß wir augenblicklich denWeg in Verderben und Knechtſchaft gehen Wir wenden uns an

alle diejenigen welche mit uns den Willen haben den Untergang
unſeres Volkes mit allen Mitteln und wenn es ſein muß mit den
äußerſten Opfern zu verhindern und rufen ſie hiermit zur Samm
lung zur Entſchloſſenheit und zur Mütarbeit auf

Um die Zahlung der Beamtengehälter
Beamkenhetze

Der Streit um eine Umgeſtaltung der Gehaltsauszahlung
Wir ſagten es ſchon vorgeſtern Abgeſehen von wenigen Aus

nahmen iſt es der deutſchen Preſſe nicht eingefallen gegen die
Beamtenſchaft zu hetzen oder für eine Herabſetzung der Bezüge
einzutreten Lediglich die volkswirtſchaftlichen und ſozialen Be
denken der ſeit einigen Wochen eingeführten Art der Auszahlung
der Teuerungszuſchläge haben angeſichts der geradezu troſtloſen
Lage der Reichsfinanzen zu einer Einheitsfront von Kreuz
zeitung bis Vorwärts geführt und laſſen auf Mittel und Wege
zu einem gerechten Ausgleich ſinnen Alles was uns aus Be
amtenkreiſen an Zuſchriften zugegangen iſt und alles was in
Verſammlungen von Beamten und in Fachblättern über Beamten
gehälter und Gehaltszahlung erörtert wird mag richtig ſein
Aber eines wird beſtimmt nicht in der gebührenden Weiſe berück
ſichtigt nämlich die Tatſache daß unſere öffeptliche
Finanz wirtſchaft in einem ſolchen Zuſtand iſt
daß ein Privatmann unter gleichen Verhält
niſſen die Zahlungen einſtellen Pleite machen
müßte Und ferner wird vergeſſen nicht nur bei den Beamten
ſondern auch bei allen anderen Berufsſchichten beim Landwirt
ſowohl wie beim Gewerbetreibenden beim Arbeiter und beim
Angeſtellten daß Opfer finanzieller Art die wir jetzt alle bringen
müſſen der letzte Hoffnungsanker ſind Haben ſich tatſächlich der
Beamie der ungehalten iſt weil die Auszahlungsform ſeiner Be
züge zur Debatte ſteht der Gewerbetreibende der jetzt unter einer
erheblichen Steuerlaſt ſeufzt der Bauer dem im Augenblick die
Zahlungen an den Stagt unbequem ſind die Frage vorzgelegt
Was iſt mir lieber Opfer ſchwere Opfer für den Staat den ich
mir damit erhalten kann oder Bolſchewismus Gehen wir uns
keiner Selbſttäuſchung hin die Lage unſeres Vaterlandes iſt ſo
ernſt daß die Frage herechtigt iſt Und faſſen wir doch alle von
dieſem Geſichtspunkt aus die Erörterung über Steuern und Ab
gaben die noch kommen werden uns ſcheint wir ſind bei weiten
nicht am Ende und über eine Umgeſtaltung der Gehaltszahlungen
auf Es nützt uns jetzt verteufelt wenig wenn ein Berufsſtand
auf den anderen niit Fingern zeigt Damit daß wir uns gegen
ſeitig unſere Steuerzahlungen oder unſer Einkommen vorrechnen
hannen wir das heraufziehende Chaos nicht erſt recht nicht mit
Drohungen gegen den Staat in Magdeburg haben Beamte mit
dem Generalſtreik gedroht falls die Regierung ihren Wünſchen
nicht gerecht würde ſondern nur dadurch daß wir jetzt dem
Reiche geben was des Reiches iſt Das iſt der Sinn
der ganzen Erörterung über Beamlengehälter das iſt der Sinn
der Beſprechungen der Steuern für Handel Jnduſtrie und Ge
werbe das iſt der Sinn der Forderung von Mehrarbeit von An
geſtellten und Arbeitern Wer verſchnupft ſich über Hetze gegen
ſeinen Berufsſtand beklagt oder eingeſchnappt ſeine Zeitung ab
beſtellt die es wagt offen ihre Meinung zu ſagen der hat wahr
lich den Ernſt der Lage nicht begriffen und dem iſt der Mammonis
mus in Fleiſch und Blut übergegangen

Ein Beamter aus Löbejün ſchreibt Daß das Heer der Be
amten ſtark abgebaut werden könnte ſteht außer Zweifel aber welche
Regierung hätte den Mut den Achtſtundentag zu beſeitigen Ferner
könnten bei Beurlaubungen die Beamten ſich gegenſeitig vertreten dann
würden viele Aushelfer geſpart und wenn wie früher die Unterbeamten
auch wieder ihre Amtsräume ſelbſt reinigen würden könnte man Mil
liarden für Aufwartefrauen ſparen Je mehr neue Steuern bewilligt
werden um ſo mehr wächſt die Zahl der Finanzbeamten die zwei Drittel
der neuen Steuer für ihre Beſoldung aufbrauchen Könnte man auf
den Finanzämtern nicht Ruhegehaltsempfänger nutzbringend verwenden
von denen viele noch ſehr rüſtig ſinv Hierbei würde dann die Penſion
während der Zeit der Beſchäftigung geſpart

7

Von einem Studiendirektor aus Bitterfeld erhalten
wir eine Zuſchrift in der es heißt Zunächſt ſei einmal geſagt daß
die 500 Millionen die der vetreſfende Veamte ansbezahlt bekommen
haben ſoll ein Ding der Unmöglichkeit ſind Sollte dieſer gewiß ganz
einzig daſtehende Fall aber wirklich den Tatſachen entſprechen ſo kann
es nur daher kommen daß der Berliner Teuerungszuſchlag und eine
Menge Kinder eingerechnet ſind Hat er aber dieſe große Zahl Kinder
ſo reichen auch die 500 Millionen nicht Wie geſagt der Fall ſteht aber
gewiß ganz vereinzelt da und es zeugt von böſem Wollen wenn man
gerade ihn nimmt um gegen die Beamten zu hetzen Bereits in der
Vorkriegszeit wo das Gehalt der Beamten ſehr färglich war ſtanden
die freien Berufe viel viel beſſer da Jetzt aber bekommen die Beamten
ein Viertel des Friedensgehalles das gerade zu r Notwendigſten
reicht Während ſich andere Berufe ſolange die Ware noch billig iſt ein
decken können iſt der Beamte dazu nicht imſtande da er das Geld erſt
bekommt wenn alles ſchon wieder viel teurer iſt oder aufgekauft iſt von
denen die das Geld zur rechten Zeit haben Der Beamte hinkt immer
mit ſeinem Gehalt hinterher während in den Zeitungen ſchon lange vor
her irreführende große Summen ſtehen die er einmal bekommen ſoll
Nimmt man ihm gar die Vorauszahlung auf eine längere Zeit ſo be
kommt er überhaupt keine größere Summe in die Hand und iſt nicht im
ſtande ſich einen Anzug oder ein Paar Stiefel zu kaufen da doch kein
Geſchäft ihm die Waren nur auf einige Tage auf Kredit gibt

Das Ortskartell Halle des Deutſchen Beamtenbundes ſchreibt u Das Ganze iſt ein ſyſtematiſcher Kampf gegen
die vierteljährliche Vorausbezahlung Die Beamtenſchaft muß an dieſem
wohlerworbenen Rechte unbedingt feſthalten Weiß man denn gar nicht
daß die Beamtenſchaft faſt durchweg noch nicht die Hälfle oft nur
bis des Friedensgehaltes bezieht während viele Kreiſe heute nur nach
Goldwährung oder Dollarſtand rechnen Wenn behauptet wird daß
jede neue Teuerungsaktion das Signal zu neuer Lohnbewegung der
ſich die Preiſe prompt anſchließen ſei ſo iſt das eine vollſtändige Ver
drehung der Tatſachen Bisher iſt jede Lohn und Gehalisbewegung eine
Fo c u uren Preisſteigerung geweſen ja es läßt ſich zahlen
mäßig ſehr leicht feſtſtellen daß die Beamtenſchaft mit jeder Gehalts
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aufbeſſerung in Wirklichkeit in ihrer Lebenshaltung ein Stück hinab
geglitten iſt Die deutſche Beamtenſchaft iſt trotz der gegenteiligen
Bebauptung der Kreuzzeitung noch von ehrlichem Pflichtbewußtſein er
füllt Sie iſt bis heute in allen ſchwierigen Lagen Stütze des Staates
geweſen und wird es immer ſein Sie hat in der jetzigen furchtbaren
Zeit der Ruhrbeſetzung tauſendfach Beweiſe ihrer treuen Pflichterfüllung
und vaterländiſchen Geſinnung gegeben daß es faſt wie Verrat klingt
wenn ſie durch Preſſeäußerungen wie vielfach geſchehen in dieſer Weiſe
herabgewürdigt wird Die deutſche Beamtenſchaft wird ſich auch in Zu
kunft in ihrer Opferwilligkeit dem Staate gegenüber von keinem anderen
Stande übertreffen laſſen

Um auch die andere Seite zu Wort kommen zu laſſen ſei zum Schluß
noch aus einer Zuſchrift aus Nichtbeamtenkreiſen folgen
des wiedergegeben Aus den Kreiſen der gewerkſchaftlichen Beamten
organiſationen werden bereits Stimmen laut die verlangen daß die
Organiſationen vor jeder Entſcheidung in dieſer wichtigen Frage gehört
werden da die Beamten nicht ohne weiteres auf verbriefte Rechte ver
zichten wollen Hiergegen iſt einmal zu ſagen daß die Vorauszahlungen
der Beamten nur gedacht ſind für Zeiten ſtabiler Währung in Zeiten
wie wir ſie durchleben werden ſie zu einem ſchreienden Unrecht Es iſt
deshalb die höchſte Zeit einmal deutlich zu erklären daß die Jntereſſen
der Beamten halimachen müſſen vor der Not in die die übrige Bevölke
rung hineingeraten iſt Wenn der Staat in immer kürzeren Zwiſchen
räumen den Beamten Rieſenſummen in den Schoß wirft ſo treibt er
ſelbſt damit Jnflations politik großen Stiles Die verantwortlichen Leiter
der Privatinduſtrie ſind ſchon ſeit Wochen von der Sorge gequält wie
die notwendigen Zahlungsmittel für die an Arbeiter und Angeſtellte
poſtnumerando zahlbaren Löhne und Gehälter zu bezahlen ſind Die
wirtſchaftliche Folge der Vorauszahlungen beſteht natürlich darin daß
die Beamten den Mark einfach leer kaufen Kommt dann der Arbeiter
oder der Privatangeſtellie ſo hat er das Nachſehen Noch ſchlimmer geht
es dem Penſionär und dem Rentner Selbſt die Kreuzzeitung die
von jeher eine große Beamtenfreundlichkeit an den Tag gelegt hat ſchrieb
vor wenigen Tagen daß im Weſten Berlins am Tage der Auszahlung
der Beamtenbezüge kein Gramm Butier mehr zu bekommen geweſen ſei
Man habe Fälle beosächtet daß Schutzmatinsfrauen bis zu 10 Pfund
Butter auf einmal gekauft hätten Jn einem beſonderen Falle habe ſie
feſtgeſtellt daß die Frau eines unteren Beamten zwei Mäntel im Werte
von 65 und 85 Millionen Mark zugleich gekauft hätte während akade
miſche Privatongeſiellte z B ſchon ſeit geraumer Zeit nicht mehr in der
Lage ſeien ſich mit den einfachſten und notwendigſten Kleidungsſtücke
zu verſehen

Die Hallung des Begmtenbundes

Berlin 30 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Deutſche
Beamtenbund hat ſich in der Sitzung ſeiner Bundesleitung mit den
wirtſchaftlichen Verhältniſſen Deutſchlands und ihrer Auswirkunz
auf die Beamtenſchaft beſchäftigt Die Angriffe gegen die Vor
auszahlung der Beamten waren naturgemäß Gegenſtand einer
langen Ausſprache Jnsbeſondere wurde darauf hingewieſen
daß die Jnflation nicht in den Bezügen der Begamten ſondern in
dem Bedarf des Reiches überhaupt ihre Urſache hat Dieſer Be
darf des Reiches iſt in erſter Linie auf die Erfüllung des Friedens
vertrags zurückzuführen Wenn die Gehälter der Beamten und die
damit verbundene Vorauszahlung auch nicht Arſache der Jnflation
ſind ſo wird doch zugegeben daß ſie auch einen
Einfluß auf die Jnflation ausüben

Getragen ven dem Willen jede Möglichkeit zu ergreifen
die geeignet iſt die kgtaſtrophale Finanzlage Deutſchlands zu
erleichtern wird der Deutſche Beamtenbund bei den kommen
den Verhandlungen mit dem Reichsfinanzminiſter bereit ſein
eine Löſung zu finden die den Grundſätzen einer vernünftigen
Finanzpolitik entſpricht

Neue Männer Der
wurde zum Reich spoſt miniſter ernannt Zu
ſekretär im Reichswiniſterium des JnneGeh Regierungsrat im Reichsiuſtizminiſterium Zwei
nannt Der Major a D Kalle wurde zum Reich
chef ernannt

Neues vom Tage
die ſchwebende Feſtung

Jn der Nähe von Marſeille wurde geſtern ein franzöſiſches
Rieſenflugzeug ausprobiert Die Tragflächen des Apparates der
5640 Kilogramm wiegt und vier Motore von je 260 PS beſitzt
haben eine Widerſtandskraft von 30 Kilogramm Der Aktions
radius beträgt ſieben Stunden bei einer Stundengeſchwindigkeit
von 185 Kilometer Der mit dem Bau dieſes Appargtes erzielte
techniſche Fortſchritt ſoll darin zu erblicken ſein daß die Trag
flächen des Apparates wie auch andere Konſtruktionsteile mit

Zentrumsabgeordnete Dr

einer Schicht von Hartaluminium anſtelle der üblichen Leinwand
fläche überzogen ſind Das Flugzeug ſoll mit ſechs Maſchinen

wehren und zwei Schnellſeuergeſchützen ausgerüſtet werden Dieen bezeichnet den Apparat als eine ſchwebende Feſtung

Zinkvergiftungen Der Ausbruch einer Maſſenvergiftung der
fich kürzlich in einem Ort in der Nähe von London ereignete lenkt
ie Aufmerkſamkeit auf die glücklicherweiſe ſebt ſeltenen Zink

vergiftungen Etwa 409 Perſonen erkrankten plötzlich in einem
un S t und Erbrechen Der ſo ort berheie

r ren feſt und fand dieArzt ſtelltcalgre r rren in denen die kurz vorherrſache in Klraniſerten Kochge
enoſſenen Aepfel zubereitet waren 400 Perſonen hatten von dem
ericht gegeſſen die Hälfte erkrankte konnte aber bald wieder
eheilt werden nur fefn Perſonen waren ſchwer erkrankt Eine
gterſuguge der Aepfel ergab pppe Menge von 5 ſrao nd gut

dat a Vfund Eine Perſon die die ihr gereichte Vortion
aufgegeſſen
Die in den aln befindliche Säure ha

en gelöſti Er i an e Wortan ä s alſo eine eolchen We rren notwendig

atte daher etwa 13 Zintſulſat W ſich genommen
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